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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geschirrspiilmaschi-
ne mit einem korbartigen Aufbewahrungsbehalter, wel-
cherinsbesondere fiir lAnglich ausgebildete Gefale aus-
gebildet ist, wenigstens umfassend eine schwenkbar ge-
lagerte und somit an GefalRe unterschiedlicher GréRRe
anpassbare Haltevorrichtung zum Halten von mindes-
tens einem Gefal in einer Spllposition an einem ersten
Bereich eines Gefales und eine Abstiitzvorrichtung zum
Halten an einem zweiten Bereich eines Gefalles.
[0002] Die Druckschrift DE 29 711 822 U1 offenbart
eine Geschirrspllmaschine mit einem als Geschirrkorb
ausgebildeten Aufbewahrungsbehalter zur Aufnahme
fur zu reinigendes Gut. Der Aufbewahrungsbehalter
weist eine Tassenauflage mit Haltemitteln fur ein seitli-
ches und riickwartiges Abstlitzen eines Stielglases auf.
Wahrend des Betriebs der Geschirrsplilmaschine wird
der Stiel des Stielglases von der Haltevorrichtung mittels
der Haltemittel gehalten. Eine Aufstellebene des Lage-
rungsbehalters, die aus mehreren Tragstaben gebildet
ist, kann zur Abstltzung eines oberen Rands von Gefa-
Ren mit entsprechenden Abmessungen dienen.

[0003] DieDruckschriftUS 2005/0236344 A1 offenbart
einen Geschirrkorb mit einer Drahtrahmenbasis, einem
horizontalen Drahtabschnitt, welches mit der Drahtrah-
menbasis gekoppelt ist, und einem Schwenkarm, wel-
cher schwenkbar mit dem horizontalen Drahtabschnitt
gekoppeltist und welcher sowohl eine Mehrzahl von Hal-
terungen als auch einen Verriegelungsmechanismus,
der mit einem Teil der Drahtrahmenbasis abnehmbar in
Eingriff kommt, aufweist.

[0004] Die Druckschrift DE 30 22 484 A1 offenbart eine
Vorrichtung fur Geschirrkérbe von Haushaltgeschirrspl-
maschinen mit einem Halter, der an Streben des Korbes
befestigt sowohl zur Schaffung einer weiteren Abstellfla-
che als auch als flachige Abdeckung fuer Geschirrteile
und als Halter hochstehender Geschirrteile eingesetzt
werden kann. Die Befestigungselemente sind als an ver-
tikalen Streben des Korbes in der Hohe verstellbare Fiih-
rungen ausgebildet. Weiterhin kénnen die Fiihrungen als
einseitig offene, die Streben federelastisch umgreifende,
vorzugsweise aus Kunststoff gefertigte Teile ausgebildet
sein oder an die Fihrungen kann je ein im wesentlichen
senkrecht zu den Streben abstehendes Tragerteil ange-
formt sein, das ein horizontal liegendes Schwenklager
bildet. Auch kénnen die Schwenklager eine Lagerstrebe
aufnehmen, mit der winkelsteif nach Art eines Rechens
Zinken verbunden sind, die in eine horizontale bis leicht
geneigte Lage schwenkbar sind.

[0005] Die Druckschrift DE 94 07 327 U1 offenbart ei-
nen Geschirrkorb zur Aufnahme von Glasern und der-
gleichen, insbesondere fiir eine Haushaltgeschirrspul-
maschine. Der Geschirrkorb besteht im Wesentlichen
aus einem Geschirrkorbgestell, in dem wenigstens eine
Halterung angeordnet, die jeweils wenigstens eine um
eine horizontale Achse schwenkbare Auflage aufweist,
wobei die aufzunehmenden Glaser in einem Winkel zu
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der Ebene des horizontal angeordneten Geschirrkorb-
gestelles angeordnet sind. Ein unteres Ende der Halte-
rung kann als eine Auflageflache ausgebildet sein, wobei
die Auflageflache in einem Winkel zu der Ebene des Ge-
schirrkorbgestells angeordnet ist. Ferner kann der An-
stellwinkel der Auflageflache gegeniiber der Ebene des
Geschirrkorbgestells etwa 35° betragen. Auch kann ein
im Einbauzustand nach obenragender Teilder Halterung
sich mit dem oberen Ende Uber die Auflageflache erstre-
cken und der nach oben ragende Teil der Halterung mit
dem oberen Ende Uber die Auflageflache vorgebogen
sein.

[0006] DieDruckschriftUS2003/0089672 A1 offenbart
einen Geschirrkorb, dessen im Wesentlichen rechtecki-
ge Spilgutaufnahme durch eine Bodenwand, eine Vor-
derwand, eine Rickwand und gegeniberliegende Sei-
tenwande definiert ist. In der Spulgutaufnahme sind be-
abstandete Stachelreihen zur Aufnahme von Tellern an-
geordnet, wobei die jeweilige Stachelreihe zwischen ei-
ner aufrechten Position und einer abgesenkten Position
umlegbar ist. Weiterhin ist fir jede Stachelreihe ein Ar-
retierelement vorgesehen, um die Stachelreihe in min-
destens einer Position zwischen der aufrechten Position
und der abgesenkten Position zu arretieren.

[0007] Diese Vorrichtung erlaubt jedoch nur die Lage-
rung von Gefalen bestimmter GréRe, wahrend kleinere
Gefale nicht sicher gelagert werden.

[0008] Esistdaher Aufgabe der Erfindung, hier Abhilfe
zu schaffen.
[0009] Die Erfindung geht aus von einer Geschirrspil-

maschine mit einem korbartigen Aufbewahrungsbehal-
ter, der insbesondere fir l&anglich ausgebildete Gefale
ausgebildet ist. Dabei kann es sich bei den GefalRen um
zum Beispiel Wein-, Sekt- oder Bierglaser handeln, die
in einer im Wesentlichen auf den Kopf stehenden Spiil-
position gehalten sind, so dass sichergestellt ist, dass
wahrend eines Spllvorgangs Spiilflotte aus den Geféa-
Ren ablaufen kann. Hierzu sind wenigstens eine Halte-
vorrichtung zum Halten von mindestens einem Gefal in
einer Spllposition an einem ersten Bereich eines Gefa-
Res und eine Abstlitzvorrichtung zum Halten an einem
zweiten Bereich eines Gefalles, sodass ein Gefall an
zwei Punkten gehalten ist.

[0010] Die Aufgabe der Erfindung wird dadurch geldst,
dass die Haltevorrichtung als im Wesentlichen U-férmi-
ger Bugel mit zwei Staben und einem die beiden Stabe
verbindenden Schenkel ausgebildet ist und dass der
Schenkel der Haltevorrichtung wenigstens abschnitts-
weise spitzférmig oder wellenférmig ausgebildet ist.
[0011] Dies erlaubt es zum einen, eine maximale An-
zahl von Gefalten an dem Abschnitt, welcher mit den zu
lagernden Gefalien in Kontakt tritt, sicher zu lagern und
auf der anderen Seite bei schwenkbarer Lagerung der
Haltevorrichtung durch geringe Winkelanderungen eine
Anpassung an Gefalle mit sehr unterschiedlichen Ab-
messungen vorzunehmen. Es kann auch eine Mehrzahl
von im Wesentlichen U-férmigen Bligeln vorgesehen
sein, sodass es moglich ist, Gruppen von Gefalen mit



3 EP 2 096 979 B1 4

unterschiedlichen Abmessungen sicher zu lagern.
[0012] Der wenigstens abschnittsweise spitzférmig
oder wellenférmig ausgebildete Schenkel bildet Aufnah-
men fur Gefale.

[0013] Die Haltevorrichtung ist aufgrund ihrer Ver-
schwenkbarkeit an Gefalie unterschiedlicher GroRe an-
passbar, so dass GefalRe mit kleineren oder gréReren
Abmessungen an zwei Punkten gehalten werden und
somit sicher gelagert sind. Auf diese Weise wird ferner
erreicht, dass ein Kontakt des Gefalles mit Staben, ins-
besondere mit den Tragstaben einer Aufstellebene des
Aufbewahrungsbehalters im Wesentlichen ausgeschlos-
sen ist. Somit wird in vorteilhafter Weise verhindert, dass
sich nach einem Teilprogrammschritt "Trocknen" noch
Spllflotte beziehungsweise Reinigungsflissigkeit an
dem Gefal} befindet. Dadurch wird das Trocknungser-
gebnis verbessert, so dass ein Benutzer das Gefal nach
Beendigung eines Spllprozesses trocken aus dem kor-
bartigen Aufbewahrungsbehalter entfernt. Ferner ist
noch hervorzuheben, dass das Reinigungsergebnis er-
heblich verbessert wird, da durch den Entfall der Kon-
taktstellen zwischen dem GefaR und der Aufstellebene
sich keine Schmutzteilchen mehr absetzen kdnnen.
Nach dem Spiilprozess befinden sich deshalb nur Gefa-
Rein dem Aufbewahrungsbehalter, die frei von Schmutz-
teilchen sind.

[0014] Nach einerbevorzugten Ausgestaltung des Ge-
genstands der Erfindung ist vorgesehen, dass die Ab-
stlitzvorrichtung wenigstens einen Zapfen aufweist. Der
wesentliche Vorteil hierbei liegt darin, dass der Zapfen
sehr kostenguinstig in seiner Herstellung ist und gleich-
zeitig das Gefal sicher in dem Aufbewahrungsbehalter
angeordnet ist.

[0015] Dabei ist vorzugsweise der wenigstens eine
Zapfen derart angeordnet, dass er sich in das Inneren
eines gehaltenen GefélRes erstreckt. Alternativ kann
auch ein Zapfen oder eine Zapfengruppe derart ange-
ordnet sein, dass ein gehaltenes Gefal} mit seiner Au-
Renflache anliegt. Falls der Benutzer auf den Zapfen in
dem Aufbewahrungsbehalter verzichten mochte, so
kann er diesen in vorteilhafter Weise, wenn er [6sbar an
der Seitenwand des Aufbewahrungsbehélters angeord-
net ist, aus dem Aufbewahrungsbehélter entfernen.
[0016] Wenn der Zapfen an der Seitenwand des Auf-
bewahrungsbehalters befestigt ist, so ist stets ausge-
schlossen, dass der Zapfen sich wahrend des Splilpro-
zesses von der Seitenwand des Aufbewahrungsbehél-
ters 16st. Dadurch ist das Gefalt in dem Aufbewahrungs-
behalter sicher gelagert. Dabei kann vorgesehen sein,
dass der wenigstens eine Zapfen an einer Seitenwand
des Aufbewahrungsbehalters angeordnet ist.

[0017] Fernerist vorzugsweise vorgesehen, dass eine
Mehrzahl von Zapfen auf einer Leiste angeordnet ist.
[0018] Wenn der Zapfen l6sbar an der Leiste angeord-
netist, so kann ein Mechaniker im Reparaturfall den Zap-
fen leicht ersetzen. Das gleiche gilt fiir eine I6sbare Leis-
te, die ebenfalls im Falle einer Reparatur einfach ausge-
wechselt werden kann. Wenn der Zapfen unlésbar an-
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geordnet ist, so ist es ausgeschlossen, dass wahrend
des Spllprozesses sich der Zapfen von der Leiste 16st.
Somit ist eine sichere Lagerung des GefalRes gewahr-
leistet. Wenn die Leiste an der Seitenwand des Aufbe-
wahrungsbehalters unlésbar ist, so wird verhindert, dass
die Leiste sich wahrend des Spiilprozesses von der Sei-
tenwand des Aufbewahrungsbehalters I8st. Dadurch ist
ebenfalls in vorteilhafter Weise sichergestellt, dass das
GefaR sicher in dem Aufbewahrungsbehalter angeord-
net ist. Dabei kann vorzugsweise vorgesehen sein, dass
die Leiste an der Seitenwand des Aufbewahrungsbehal-
ters |6sbar oder unlésbar befestigt ist.

[0019] Nach einerweiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form des Gegenstands der Erfindung ist vorgesehen,
dass der erste Bereich ein unterer Bereich eines Gefa-
Res, insbesondere ein GefalRfull oder ein Gefalstiel ist.
Durch diese Anordnung ist sichergestellt, dass das Ge-
fal sicher in dem Aufbewahrungsbehalter angeordnet
ist. Durch diese Anordnung ist vorteilhafter Weise aus-
geschlossen, dass auf das Gefal einwirkende Querkraf-
te, die beispielsweise durch ein Bewegen des Aufbewah-
rungsbehalters oder durch einen Aufprall eines Sprih-
strahl aus einer Spriihvorrichtung hervorgerufen werden,
das Gefal aus der Haltervorrichtung bewegen.

[0020] Ferner ist vorzugsweise vorgesehen, dass der
zweite Bereich ein oberer Bereich eines Gefalles, ins-
besondere ein oberer Rand eines Gefales ist.

[0021] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist vor-
gesehen, dass, dass die Haltevorrichtung in einer Mehr-
zahl an Positionen arretierbar ist, sodass durch Auswahl
einer Position eine Anpassung an die GroRe eines Ge-
faBes moglich ist. Dabei kann die Haltevorrichtung stu-
fenlos oder in Stufen arretierbar sein.

[0022] Die Haltevorrichtungist, wie bereits ausgefiihrt,
schwenkbar gelagert, sodass durch eine Schwenkbewe-
gung eine Anpassung an die Gré3e von GefalRen mog-
lich ist. Alternativ ist auch denkbar, dass die Haltevor-
richtung durch eine geradlinige Bewegung verstellt wer-
den kann.

[0023] Die beiden Stabe und/oder der Schenkel stre-
cken sich vorzugsweise im Wesentlichen Gber die dule-
ren Abmessungen des korbartigen Aufbewahrungsbe-
hélters, das heil3t im Wesentlichen (ber die Breite
und/oder Lange des korbartigen Aufbewahrungsbehal-
ters.

[0024] Zusammengefasst werden durch die Erfindung
folgende Vorteile erreicht:

- EinGefaR, wie beispielsweise ein Glas, zentriert sich
selbst und ist daher absolut sicher fixiert.

- Die sichere Aufnahme eines Gefalles ist unabhan-
gig von der Gefalligeometrie, wie zum Beispiel dem
Kelchdurchmesser eines Glases.

- Eslassen sich verschiedenste GefalRe beziehungs-
weise Glaser direkt nebeneinander und sicher plat-
zieren.

- Die Anlagestellen des Spiilgutes zu dem Aufnahme-
system sind absolut minimiert. Dies flhrt einem ver-
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besserten Reinigung- und Trocknungsergebnis.

- Durch eine kleine Bauform ist eine einfache Inte-
grierbarkeit in bestehende Systeme gegeben. Dies
beeinflusst die Gestaltung des Umfelds nicht, das
Umfeld kann somit fir andere Funktion optimiert
werden.

- Es st eine kostengiinstige Ausfiihrung mdglich, da
keine grolRen, eventuell verstellbaren Elemente be-
noétigt werden.

- Esisteine Ausfiihrung in allen spulbestéandigen Ma-
terialien und Farben mdglich.

[0025] Die Erfindung ist in einer nachfolgenden Be-
schreibung anhand eines in der Zeichnung vereinfacht
dargestellten Ausfiihrungsbeispiels erlautert.

[0026] Es zeigen

Fig. 1  einenin perspektivischer Ansicht dargestellten
Lagerungsbehélters fir zu reinigendes Gut;
und

Fig. 2  dengeschnitten dargestellten Aufbewahrungs-
behalter in der Seitenansicht.
[0027] Inder Fig. 1 istein korbartiger Aufbewahrungs-

behélter 1 einer nicht gezeigten Geschirrspiilmaschine
dargestellt. Der Aufbewahrungsbehalter 1 weist eine als
Boden des Aufbewahrungsbehalters 1 gitterformige Auf-
stellebene 2, eine gitterférmige Seitenwand 3 und eine
gitterférmige Seitenwand 4 auf. Die gitterférmige Seiten-
wand 3 und die gitterfdrmige Seitenwand 4 sind jeweils
in einem geneigten Winkel zur Aufstellebene 2 angeord-
net. Die gitterférmige Seitenwand 3 und die gitterférmige
Seitenwand 4 sind tiber zwei Stege 5 verbunden. An den
zwei Stegen 5 sind jeweils zwei Platten 6 befestigt. An
den zwei Platten 6 ist eine als U-férmiger Bligel ausge-
bildete Haltevorrichtung 7 schwenkbar gelagert angeord-
net. Die Haltevorrichtung 7 weist zwei Stabe 8 auf, die
jeweils mit dem einer der beiden Platten 6 verbunden
sind. Dabei kénnen die beiden Stabe 8 teleskopierbar
ausgebildet sein. Die beiden Stabe 8 sind liber einen
mittleren Schenkel 9 miteinander verbunden, der spitz-
formig ausgebildet ist. Alternativ kdnnte der Mittelschen-
kel 9 der Haltevorrichtung 7 auch wellenférmig ausgebil-
det sein. Ebenfalls ist es moglich, den mittleren Schenkel
9 der Haltevorrichtung 7 mit Klemmvorrichtung zum Ein-
klemmen von GefaRen 10 auszubilden. Im vorliegenden
Fallistin vorteilhafter Weise die Haltevorrichtung 7 derart
ausgerichtet, dass die Gefalke 10, gezeigt in Fig. 2, ge-
neigt zu der Aufstellebene 2 des Aufbewahrungsbehal-
ters 1 ausgerichtet sind. Die Haltevorrichtung 7 muss
nicht zwingend schwenkbar gelagert ausgebildet sein,
sondern kann auch alternativ an der Seitenwand 3 oder
an den Stegen 5 oder an der Aufstellebene 2 befestigt
sein. An der gitterfdrmigen Seitenwand 4 ist eine Leiste
11 befestigt, die alternativ auch l6sbar an der gitterfor-
migen Seitenwand 4 angeordnet sein kann. Die Leiste
11 weist eine Zapfen 12 aufweisende Abstlitzvorrichtung
17 auf, die zur Abstlitzung eines oberen Bereichs 13 des
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Gefalles 10, insbesondere eines oberen Rands dient.
Unabhéangig von der Geometrie des oberen Bereichs 13
des Gefaltes 10 dienen die Zapfen 12 zum sicheren Hal-
ten des GefalRes 10. Hierzu ragen die Zapfen 12 in das
Innere 18 eines gehaltenen GeféalRes 10 hinein. Die als
Zapfen 12 sind aus einem dampfenden Material, insbe-
sondere aus Gummi gebildet. Dadurch wird verhindert,
dass das Gefall 10 wahrend eines Spulprozesses be-
schadigt wird. Die Absttitzvorrichtung 17 istim vorliegen-
den Fall einteilig mitder Leiste 11 ausgebildet, aber kdnn-
te jedoch auch lésbar an der Leiste 11 angeordnet sein.
Alternativ kénnte die Abstiitzvorrichtung 17 auch auf ei-
nen Stab oder auf einem Profil des Aufbewahrungsbe-
hélters 1 Idsbar oder befestigt angeordnet sein. Ferner
weist der Aufbewahrungsbehalter 1 Haltestdbe 14 auf,
die auf einer schwenkbar gelagerten Achse 15 angeord-
net sind. Die Haltestdbe 14 dienen zur Aufbewahrung
des zu reinigenden Guts, insbesondere von Tellern.
[0028] In der Fig. 2 ist das GefaR 10 gezeigt, dass in
dem Aufbewahrungsbehalter 1 von der Haltevorrichtung
7 und der Abstitzvorrichtung 17 in der Schwebe gehalten
wird. Das Gefal 10 istim vorliegenden Fall ein Weinglas,
kénnte alternativ aber auch als Sektglas oder Biertulpe
ausgebildet sein. Ein unterer Bereich 16 des GefalRes
10, insbesondere der Gefalistiel wird von dem spitzfér-
mig ausgebildeten mittleren Schenkel 9 der Haltevorrich-
tung 7 gehalten. Die Abstitzvorrichtung 17 dient zur Ab-
stlitzung eines oberen Bereichs 13, insbesondere eines
oberen Rands des GefalRes 10. Somit ist das Gefal 10
beriihrungsfrei zu derim Wesentlichen horizontalen Auf-
stellebene 2 des Aufbewahrungsbehalters 1 geneigt an-
geordnet. Dadurch verringern sich die Kontaktstellen des
GefalRes 10 mit der gitterférmigen Aufstellebene 2 Auf-
bewahrungsbehalter 1, so dassim Wesentlichen alle Fl&-
chen des GeféaRes 10 mit Reinigungsflissigkeit benetzt
werden. In vorteilhafter Weise ist das Gefall 10 in einer
geneigten Lage. Somit ist ausgeschlossen, dass sich die
Reinigungsflissigkeit in dem Inneren des Gefalles 10
anhauft.

Patentanspriiche

1. Geschirrspllmaschine mit einem korbartigen Aufbe-
wahrungsbehalter (1), welcher insbesondere fir
langlich ausgebildete Gefalle (10) ausgebildet ist,
wenigstens umfassend eine schwenkbar gelagerte
und an GefalRe (10) unterschiedlicher GroRe an-
passbare Haltevorrichtung (7) zum Halten von min-
destens einem Gefal (10) in einer Spilposition an
einem ersten Bereich (16) eines Gefales (10) und
eine Abstitzvorrichtung (17) zum Halten an einem
zweiten Bereich (13) eines Gefalies (10), dadurch
gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung (7) als
im Wesentlichen U-férmiger Bligel mit zwei Staben
(8) und einem die beiden Stabe (8) verbindenden
Schenkel (9) ausgebildet ist und dass der Schenkel
(9) der Haltevorrichtung (7) wenigstens abschnitts-
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weise spitzformig oder wellenférmig ausgebildet ist.

Geschirrspllmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstltzvorrichtung (17)
wenigstens einen Zapfen (12) aufweist.

Geschirrspllmaschine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der wenigstens eine Zapfen
(12) derart angeordnet ist, dass er sich in das Innere
(18) eines gehaltenen Gefales (10) erstreckt.

Geschirrspllmaschine nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der wenigstens eine
Zapfen (12) an einer Seitenwand (3,5) des Aufbe-
wahrungsbehélters (1) angeordnet ist.

Geschirrspllmaschine nach Anspruch 2, 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Mehrzahl von
Zapfen (12) auf einer Leiste (11) angeordnet sind.

Geschirrspllmaschine nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leiste (11) an der Sei-
tenwand (3,5) des Aufbewahrungsbehalters (1) 16s-
bar oder unlésbar befestigt ist.

Geschirrspilmaschine nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Bereich (16) ein unterer Bereich eines
Gefales (10), insbesondere ein Gefalkfull oder ein
Gefalistiel, ist.

Geschirrspilmaschine nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Bereich (13) ein oberer Bereich ei-
nes Gefalles (10), insbesondere ein oberer Rand
eines Gefalies (10), ist.

Geschirrspilmaschine nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltevorrichtung (7) in einer Mehrzahl an
Positionen arretierbar ist.

Geschirrspilmaschine nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Stébe (8) und/oder der Schenkel
(9) sich im Wesentlichen Uber die &uReren Abmes-
sungen des korbartigen Aufbewahrungsbehalters
(1) erstrecken/erstreckt.

Claims

Dishwasher with a rack-like storage container (1)
which is designed particularly for vessels (10) of
elongate design, at least comprising a holding ap-
paratus (7) which is pivotably mounted and can be
matched to vessels (10) of different sizes for holding
at least one vessel (10) in a washing position in a
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10.

first region (16) of a vessel (10) and a supporting
apparatus (17) for holding a vessel in a second re-
gion (13) of a vessel (10), characterised in that the
holding apparatus (7) is embodied as an essentially
U-shaped clamp with two rods (8) and an arm (9)
connecting the two rods (8) and the arm (9) of the
holding apparatus (7) is at least in sections of a peak-
shaped or wave-shaped design.

Dishwasher according to claim 1, characterised in
that the supporting apparatus (17) has at least one

peg (12).

Dishwasher according to claim 2, characterised in
that the at least one peg (12) is arranged such that
it extends into the interior (18) of a held vessel (10).

Dishwasher according to claim2 or 3, characterised
in that the at least one peg (12) is arranged on a
side wall (3,5) of the storage container (1).

Dishwasher according to one of claims 2 to 4, char-
acterised in that a plurality of pegs (12) are ar-
ranged on a bar (11).

Dishwasher according to claim 5, characterised in
that the bar (11) is detachably or non-detachably
fastened to the side wall (3,5) of the storage contain-
er (1).

Dishwasher according to one of the preceding
claims, characterised in that the first region (16) is
a lower region of a vessel (10), in particular a vessel
base or a vessel stem.

Dishwasher according to one of the preceding
claims, characterised in that the second region (13)
is an upper region of a vessel (10), in particular an
upper rim of a vessel (10).

Dishwasher according to one of the preceding
claims, characterised in that the holding apparatus
(7) can be locked in a plurality of positions.

Dishwasher according to one of the preceding
claims, characterised in that the two rods (8) and/or
the arm (9) essentially extend/s over the external
dimensions of the rack-like storage container (1).

Revendications

Lave-vaisselle comportant un réceptacle de range-
ment (1) de type panier qui est congu notamment
pour des récipients (10) de forme oblongue, com-
prenant au moins un dispositif de maintien (7) monté
de fagon orientable pour maintenir au moins un ré-
cipient (10) dans une position de lavage sur une pre-
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miére région (16) du récipient et adaptable pour des
récipients (10) de taille différente et un dispositif de
soutien (17) pour soutenir le au moins un récipient
sur une seconde région (13) du récipient (10),
caractérisé en ce que le dispositif de maintien (7)
est congu sous forme d’un étrier essentiellement en
forme de U doté de deux barrettes (8) et d’'une bran-
che (9) reliant les deux barrettes (8) et en ce que la
branche (9) du dispositif de maintien (7) est congue
au moins par sections en forme de pointes ou ondu-
lée.

Lave-vaisselle selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le dispositif de soutien (17) comporte au
moins une saillie (12).

Lave-vaisselle selon la revendication 2, caractérisé
en ce que la au moins une saillie (12) est agencée
de telle sorte qu’elle se projette dans l'intérieur (18)
d’un récipient (10) maintenu.

Lave-vaisselle selon la revendication 2 ou 3, carac-
térisé en ce que la au moins une saillie (12) est
disposée sur une paroi latérale (3, 5) du réceptacle
de rangement (1).

Lave-vaisselle selon la revendication 2, 3 ou 4, ca-
ractérisé en ce qu’une pluralité de saillies (12) sont
disposées sur une barre (11).

Lave-vaisselle selon la revendication 5, caractérisé
en ce que la barre (11) est fixée a la paroi latérale
(3, 5) du réceptacle de rangement (1) de fagon amo-
vible ou fixe.

Lave-vaisselle selon I'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que la pre-
miére région (16) est une région inférieure d’'un ré-
cipient (10), notamment un pied de récipient ou une
tige de récipient.

Lave-vaisselle selon I'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que la se-
conde région (13) est une région supérieure d'un
récipient (10), notamment un rebord supérieur d’'un
récipient (10).

Lave-vaisselle selon I'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif de maintien (7) peut étre bloqué dans une
pluralité de positions.

Lave-vaisselle selon I'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que les
deux barrettes (8) et/ou la branche (9) s’étend(ent)
essentiellement au-dessus des dimensions exté-
rieures du réceptacle de rangement (1) de type pa-
nier.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



Fig.1




EP 2 096 979 B1

Fig. 2

16




EP 2 096 979 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 29711822 U1 [0002] * DE 9407327 U1 [0005]
* US 20050236344 A1[0003] * US 20030089672 A1 [0006]
* DE 3022484 A1[0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

